
Möchtet ihr ein Seminar erleben gefüllt mit Überraschungen, Wissenswertes und Spaß?  

Dann entscheidet euch für eine studentische Konferenz im Ausland - in Begleitung von Frau 

Dormann. 

 

Vom 07.12.2016 bis 10.12.2016 fand dieses Semester die studentische Konferenz in Vilnius statt.  

Die Teilnehmer des Russischkurses der Zertifikatstufe Unicert III stellten ihre Vorträge zu dem 

Thema „Russische Geschichte, Kultur und Literatur im 20. Jahrhundert“ in der Vilnius Universität 

vor. Empfangen wurden wir von der Vilnius Universität ganz herzlich. Alles begann mit einer 

Führung durch die Universität, wo wir einige historische Hintergründe erfuhren und eine ständig 

wechselnde Ausstellung in der Bibliothek besuchen durften.  Auch der Spaßfaktor kam nicht zu 

kurz -  man bat uns an den Astronomieturm zu besteigen, um den umwerfenden Ausblick auf die 

Altstadt fotografieren zu können.  

Eine persönliche Note fügte die Professorin Dagnė Beržaitė der Exkursion hinzu, indem sie uns mit 

zahlreichen Geschichten die Stadt nähergebracht hat. Eine weitere Kollegin, Julija Snežko, stellte 

uns in einem Vortrag die „Bildung in Litauen“ vor.  Doch meine Highlights der Exkursion bildeten 

die Besuche im Russischen Theater und der Besuch einer Oper in Litauen: Sojas Wohnung ( M.A. 

Bulgakow) , Der Bär (A. P. Tschechow ), Don Carlos (G. Verdi).  „Der Bär“ hat mich von allen am 

besten überzeugt. Das Theaterstück wurde sehr modern interpretiert: mit Rock – und Livemusik, 

herausstechenden Kostümen und unerwarteten Lichteffekten beeindruckten die Schauspieler das 

Publikum.  Nach Ende des Theaterstückes hatte man Lust auf eine Fortsetzung.  

Im Großen und Ganzen war die Exkursion in Vilnius ein großer Erfolg: in gemütlicher Umgebung 

konnte man mit Witzen die Atmosphäre auflockern, gelegentlich in einem Café die Beine 

ausstrecken und in Museen eine Portion Gehirnnahrung zu sich nehmen.  Der hell erleuchtende 

Weihnachtsbaum auf dem zentralen Platz in Vilnius sorgte für eine ausgelassene 

Weihnachtstimmung, welche viele Gemüter aufhellen ließ und insgeheim dazu aufforderte 

Weihnachtslieder von sich geben zu lassen. 

Danke an alle Organisatoren. 

Ariane Niejahr, IBA Master 

 


